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Natürlich, ein Kenner - er fährt nach

1050 m im Herzen des Berner Oberlandes

Eine bestausgebaute Autostrasse führt auch Sie in all

die Herrlichkeiten der Grindelwalder Ferien inmitten
einer bezaubernden Berg- und Gletscherwelt. Erholung
und Entspannung vom Alltag zahllose Spaziergänge

Wanderungen und Bergtouren Schwimmbad

Tennisplätze imposante Gletscherschlucht
Bergbahnen nach First 2200 m) und dem Jungfraujoch
3454 m der höchstgelegenen Bahnstation Europas.

30 Hotels und Pensionen, die Ihnen bieten was Sie

wünschen.

Für alle Auskünfte Verkehrsbüro Grindelwald, Telefon

(036) 3 23 01

Eine gute Uhr

aus der ältesten
Schweizer

Uhrenfabrik

Gebr. Bänziger
Uhrmachermeister

Zürich 1, Talacker 41

Tel.(051)2351 53

Uhren-Bijouterie

Bestecke

Alle Reparaturen

Auswahldienst

KRAUTERBADEKUR
im ärztlich geleiteten

ßSyUangs

werden müsse, und deshalb sei er der Sache

nachgegangen. Er werde nun für eine tadellose

Auslieferung des Telegramms besorgt
sein.
Ich bedankte mich sehr bei dem freundlichen
Beamten und möchte ihm an dieser Stelle ein
kleines Maiblumen-Kränzlein um seinen
aufmerksam denkenden Kopf winden. Brigitt

Zeitgemäße Pädagogik

Der Köbi kommt laut heulend nach Hause
mit einem Loch im Kopf. «Köbeli, Köbeli,
was isch passiert, wär het der das Loch i
Chopf gmacht?» ruft jammernd die Mutter.
«Der Noldi ischt tschuld», sagt Köbi
wütend, «der Noldi het sys Trottinett vor der
Hustüre la schtaa, anschtatt im Chäller unde

yzbschließe.»
«Dä wüescht Kärli», sagt die Mutter, «natür-
lech isch dä tschuld, dä Söibueb. Wenn lernt
dä ächt einisch zu syne Sache z luege? Jitz
hei mer der Dräck, es Loch im Chopf, vi-
lecht mues sogar der Tokter häre. Chum
Buebli, mir wei afe schnäll e Notverband
mache. Aber weni dä verwütsch, dä Nöldu,
dä überchunnt de no derfür, daß er sys
Trottinett laat la umeschta u angeri Ching i
Gfaar chöme dermit z verunglücke - »

Soweit Köbis Mutter. Sie finden wohl, lieber
Leser, Köbis Mutter sei keine gute Erzieherin,

denn sie sollte doch zuallererst einmal
ihrem Söhnchen beibringen, daß er nicht
einfach ein Trottinett oder was es auch sei,

zu benützen habe, wenn es zufällig nicht
zu- oder im Keller eingeschlossen sei.

Sie irren also, liebe Leserin, denn Köbis
Mutter ist sehr auf der Höhe in Sachen

Erziehung, wir andern, Sie und ich, die meinen,
Köbi sei schuld, nicht der Noldi, sind hinter
dem Mond. Wenn nämlich der Köbi in zehn

Jahren ein Auto oder ein Motorrad stiehlt,
damit in eine Mauer fährt, und tot ist, wird
sie, Köbis Mutter eben noch Schadenersatz

fordern von dem Auto- oder
Motorradstehenlassenden. Und das Bundesgericht wird
ihr recht geben.
Ich aber werde in einer Zeit des sich im
Hundertkilometertempo ausbreitenden
sittlichen Fortschrittes, mein Marktnetz, meinen

Regenschirm, meinen Sommerhut mit
Sicherheitsschlössern versehen, denn ich will
keinen meiner lieben Nächsten zu einem
Diebstahl verführen, um dabei der Schuldige
zu werden. Wie Köbis Mutter habe ich es

nun auch erfaßt, daß die Zeiten eben anders

geworden sind. L. G.

Ich begrüße die Gelegenheit, auf dieser Seite

zu einem nicht ganz leicht verständlichen
Bundesgerichts-Entscheid Stellung zu
nehmen. Bethli

Der unfeine Winkelried

Der kleine Enkel interessiert sich auf das

lebhafteste für eine Siamesen-Katze seines

Onkels. Er fragt, ob dies ein Weib sei.

Strenge wird er von der Großmutter dahin
aufgeklärt, daß dieser Ausdruck nicht salonfähig

sei und man bei Tieren von einem
<Wiebli> spreche. - «Und bei den Löwen?»

fragt das Kind. Auch dort, wird er belehrt,
komme nur der Diminutiv in Frage.
Zwei Tage später diskutiert der Bub mit
seinem Bruder darüber, wer der Mann auf dem
Denkmal sei, das vor dem Berner Münster
stehe. Der ältere spricht von Rudolf von
Erlach, während der jüngere behauptet, es sei

der Mann, der sich in der Schlacht die Speere
aller Feinde in die Brust gestoßen hat, um
seinen Kameraden eine Gasse zu öffnen.
«Uebrigens», frägt er weiter, «hätte dieser

Mann nicht vorher sein Mammi fragen
sollen?» - Der Großvater erklärt, daß dies mitten

in der Schlacht kaum möglich gewesen
wäre. Allein, Winkelried, um den es sich

handle, der aber nicht vor dem Berner Mün-

Moser

« Herbert Du hast wohl heute Deinen Platz im Tram
wieder einer hübschen Frau angeboten?»
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